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I>ii'. 169. Dinstag den 27. J u l i t8äs
Z. 376, :» (!j) Nr. 3035.

E d i c t

der k. k. bjrundentlastnn^s - Landes - Commission für
das Herzogthnm Kram, beticffcnd die für die Mieth-
gründe gebührende Kalisiccktscutschadiglmg nnd deren

Ermittlung.

Bereits in dem Odicte der Grundentlastungs-
Landes-Commission vom , i l Februar 1852 (öan-
desgesetzblatt Nr. 103, X l X Stück) ist dcr von
dem hohen k. k. Ministerium des Innern, im
Einverständnisse mit dem hohen k. k. Ministerium
der Justiz und der Finanzen mittelst Erlasses
vom 2. August , 85 , , Z. ,4.788, ausgesprochene
Grundsatz, daß den gewesenen Dominien für die
in Gemäscheit des ^. 12 der hohen Mnnsterial-
Vcrordnung vom ,2. September 1849 in das
freie Eigenthum der Besitzer übergegangenen
Miethgründe eine Kaufrechtöentschädigllng ge-
bühre, zur allgemeinen Kenntnis; gebracht und
zugleich bemerkt worden, das; die Grundsätze
über die Grösie der Entschädigung und deren Er-
mittlung nach Herablangung der hierüber zu ge-
wärtigenden hohen Ministerialweisung nachträg-
lich kund gegeben werden.

Die, Feststellung dieser Grundsätze ist nun-
mehr erfolgt, und et, werden demnach in Gemäß-
heit des hohen Ministerial-Erlasses vom tt. Ma i
l852, Z. W W l , nachstehende Bestimmungen bê
kannt gegeben, welche bei der Ausmittlung und
Bezahlung der Kaufrechtsentschädigung als Richt-
schnur zu dienen haben.

1. Das zu ermittelnde Mas, der für das
Kaufrecht gebührenden Entschädigung ulnfaßt im
Weseittlichen zwei verschiedene, dasselbe bestim-
mende (Größen, nälNÜ»,!):
u j die Entschädigllilg für den Kausrechtsschilling

selbst und
l»j die Entschädigung für das bei Kaufrechtlich-

machungen nebst dem Kaufschillinge gewöhn-
lich bedungene Laudemium.

2. Als Maßstab zur Bestimmung der erstern
Entschädigungsquote hat dem bisher im Entla-
stungsverfahren durchweg festgehaltenen Grund-
satze gemäß, wornack nllr der nachweisbare fac-
tische Bezug aufgehobener Leistungen den Anspruch
auf eine Entschädigung begründet, der aus den
factisch bezogenen Kaufrechtsschillingen während
den letzten 30 Jahren resultirende Durchschnitts-
preis zu dienen, welcher auf folgende Weise aus-
zu Mitteln ist:

Es ist nämlich in jedem Gerichtsbezirke, wo
es noch uneingekaufte Miethhuben oder Mieth-
gründe gibt, der von jedem Dominium rucksicht-
lich einer bestimmten Bestiftungskatbegorie^Ganz^
hübe, Halbhube u. s. w.) zuletzt bezogene höchste
und niederste Kaufpreis zu erheben, davon der
Durchschnitt zu nehmeil, sofort aber ein solcher
Durchschnitt oder Mittelpreis durch eine Periode
von :m Jahren zurück zu berechnen, und der auf
solche Art ermittelte dreißigjährige Durchschnitts-
preis wird dann als der in einem concrete» Falle

r e c h M c h m ^ u ^
minm wird gleichfalls durch '.ine Durchschn tt''

- bcrechnung ermittelt, wobei anzunehmen ist das;
sich mit Ausschluß der Succession in auf und ab-
steigender Linie ein Veränderungsfall alle 4«
Jahre ergibt.

Zur Grundlage der Wcrthbemessung hiechsj
ist der nach dem Catastral-Reinertrage, mit Aus-
schluß der Wohn- und Wirthschaftgebäude, und
über Abzug der auf der Mitthrcalität haftenden
Stemm und sonstigen Lasten, als: Zehent- und
gUindherrlichen Leistungen, dann Leistungen an
Kirchen, Pfarren, Schulen oder zu anderen Ge-

mcindczweckcn erhobene Schätzungswert!) zu
nehmen.

Der nach diesem Werthe bemessene iOpctigc
Laudemialbetrag, getheilt durch 40, gibt — im
zwanzigfachen Anschlage zum Capital erhoben —
die zweite das Maß der Kaufrechtsentschädigung
bestimmenden Große.

4. Von der Summe beider nach dem Grund-
sätze 2 und 3 ermittelten Größen ist sofort das
Pauschaldrittel nach ^'. l t l des a. h. Patentes
vom 4. Mälz ,84!> in Abzug zu bringen, und
der Rest bildet das dem Berechtigten gebührende
Kaufrechtscntschadigungscapital.

5. I n dem Falles als die nach den vorste-
henden Grundsätzen für eine Hubenansagung er-
mittelte Kaufrechtsentschädigung in zu auffallen-
dem Mißverhältnisse mit andern gleich beansagten
Realitäten stehen sollte, ist es den Entlastungö-
organen gestattet, anstatt der, nach Maßgabe des
2., :z. und 4. Absatzes dieses Edicteö entfallenden
Entschädigung, den fünften Theil jenes Reali^
tätenwerthes als Entschädigungscapital auszu-
sprechen, welcher sich nach dem 2ttfachen Anschlage
des (5atafiralrcinertrages, mit Ausschluß der
Wohn- und Wirlhschaftgebäude, und über Abzug
der auf der Miethrealität haftenden, mit ,<i"/^
anzunehmenden l. f. Steuer, so wie der sonstigen
im 3. Absätze bezeichneten Lasten ergibt.

<l. Die nach dem 2 , 3. und 4. Absätze oder
nach dem 5. Absätze ansgemittelte Kaufrechts-
entschädigung hat der Verpflichtete in jedem Falle
allein zu tragen.

7. Dieselbe ist vom Tage des rechtskräftig
gewordenen Entschädigungöausspruches, und rücd
sichtlich der leichteren Rechnungsrichtigkeit wegen,
vom ersten Tage des darauf folgenden Monates
mit .","/„ zu verzinsen, und eö sind sowohl diese
Zinsen, als auch das Vntschädigungscapital selbst
in gleicher Weise und in denselben Raten, wie
die sonstigen Grundentlastungsrenten und bezüg-
lich Capitalien, einzuzahlen.

?< Für die Verhandlungen über die Kauf
rechtsentschädigung gilt das gleiche Verfahren,
und der gleiche Instanzenzug, wie bei der Grund-
enllastung überhaupt; nur in dem Falle, als von
Seite einer Commission auf den im 5. Absätze
aufgestellten ausnahmsweisen Entschädigungsmaß-
stab erkannt wird, findet selbst gegen zwei gleich-
lautende Aussprüche der Districts- und Landes-
Commissi'on die Berufung an das hohe k. k. M i -
nisterium des Innern Stat t , welche binnen ,4
Tagen bei der Districts-Commission einzubrin-
gen ist.

Lalbach, am ,A Juli 1852.

Der Präsident:
Nr. Car l Nllepitsch m/j>.

Der Inspector:
Nr. An ton Schöpp l m/j».

Z. 39 l . i. ( ,) Nr. «237.
K u n d m a c h u n g .

I n Folge hohen Finanz-Minist,rial.(3rlasseS
vom 3. l. M , Z. IW2U >st vn d.r am l . l.
M . vorgenommenen 23U (<i3Ergä'n;una.s-) Ner-
losullg dtp ältern Staatsschuld die Serie Nr.
35i» g'zogcn worden; dieselbe enthält mahllich»
ständische Aeralial-Obligatiolicil und zwar:

<l<! ><!^'m>t: «. Mai 1777 N«. 1422« -<
I" / , A mit einem Dr'tt. l des Capitalsbe-
tlagls

,l<- 5(^w!.<,> 4. August ,?«7 ;'< 2 «6 Nr.
4833 l> s 4954, dann Nr. 4»5« bis 5343
mit den ganzcn Capitalsdetlägcn, und N>.
4N55 mit linem Drittel der Kap^talssunnue.

<ll- 8c'5»l<>!,<' i»7. StptlMb»r ,7<ll) Nr. 2
bis 8U3 in 2 ^ mit dcr ganzen Capitals
summe — zusammen mit »inem Capitals'
b.ttage von ,,2«8 55? st- 22^/, kr. und
nut Finsen nach dem he,iib,icsetzttn Fuß.̂
pr, 24/,NN si. .̂ 7 f.,

Mi t Beziehung auf die Gubernial-Circular,
Verordnung vom 14. November 182», Z. 25«42,
wird festgesetzt, daß diese Obligationen nach den
Bestimmungen des allerhöchsten Patents vom 2 l .
März I 8 l 8 gegen neue, zu dem ursprünglichen
Zinsfüße in Ccmv. Münze verzinsliche Staats-
schuldv.rsckreilnmgen umgewechselt werdt-n.
K. f. Steuer-Dircttion Laibach den l 7 . Juli 1852.

Z 38ft. « (2) Nr. 4 l23.
K u n d ni a ch u n g.

Das von dem s. k. Courö - Bureau in Wien
verfaßte geographische Postlexjfon, enthaltend die
Postorte der Slaaten des deutsch-österreichischen
und östeneichisch italienischen Postvem'nö, dann
jene von Rußland, Dänematk, Schweden, Nor»
wegen, Holland, Belgien, Frankreich, Spanien,
der Schweih, Sardinien und des Königreiches
beider Sicilicn, endlich von Griechenland, dann
die bedeutenderen Orte in den übligen Landern
Oinopa'S und in den anderen Welltheileu, ist so
>ben erschienen und kann gegen den Prciü von
l st 4« kr. pr. Stück bei der gefertigten Post-
Direction bezogen welden.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

K. k. Postdirection. Trieft ,U. Jul i ,852.

Z. 387. » (3) Nr. 4«72-

K u n d m a c h u n g .
Laut Erlaß de5 hohen Ministerums für Han-

del, Gewerbe und öffentliche Bauten (vom Nl.
April l. I , Z, 7585»jl^) ist das dritte Heft
der zweiten Abtheilung des vom k. k. Comö-Bureau
in Wien verfaßten t̂opographischen Postlerikonö",
die Kronländer Böhmen, Mähren und Schlesien
umfassend, so eben im Drucke erschienen.

Der Preis di.'scö Heftes wurde auf Vier und
zwanzig Kleuhcr festges..tzt und es kann dasselbe
bei der hiesigen Zcitnngsexpsdition, dann bei allen
k. k. Postän.tern und Postexpedilionen bezogen
werden.

Was in Folge des eingangserwahnten hohen
Erlasses hiemit zur aUgemcinen Kenntniß gebracht
wird.

K. k. Post-Dilection. Triest l4 . Jul i ,852.

Z. 1MU. (,) Nr. 4738.
E d i c t .

Nachdem mit letztem October l. I . das Trien-
nium des zilr Dicknüg d.s öocalschulsondes im
M.nkte Scl!os.tsck liew-lligten Br.tttr-und Holz-
w l̂ren -. Aufschlagpaä tls zu Ende geht, so wild die
oecst.î crungswclsi' Verpachtung d>ss»lben auf wei-
tere 3 Ichre am , . S.pt.mdil d. I Vormittags
,U Uhr in dieser Anukanzlei Statt finden, und cs
können die L'c lationsdtdingnisse täglich hicramts
eingescĥ n w»rd,n.

K. t. Bl'zilksh:uptmannschaft Adtlsberg am
,7. Inl i ,852.

Z. l>15. (2) M . 32^l .
E d i c t .

Von, k. k. Btzilksnm'chte Reifniz wird bckcnmt
gemacht. Es sci mit Bescheide vom 2. Juli «852,
6. 9si. 324« , in di, execntive Feilbietung d " , dlm
llnton Starz gehörigen, im vormals Hnsschaft
Rsifnizer Grundt'uche «>,«» llrb. Fol. »63 erscheinen.-
c>s„ Realiiat in Krol'azh C. Nr. 6, wegen dem
Georg >nt>, nun dessen Sessional Franz Pu<t von
Krodazl) schuldigen ,? fl ,7 kr. « ' « - ' ' , 3/wiIlissct
u.,d zur Vornahme die I. Tags")" auf den 2.
«uqust, die , 1 . auf de» 4. Scptcmver und d i e i l l .
auf den -l October ,852, jedesmal um die ll)te
^rühstunde mit den, B.i'atzl angcoldnct, daß die
Realität erst bei der 3t," Tc,gfal)rt auch unter dcm
Schatzlmgswerthc pr. »8lj0 fi. wird hintangegeben

wcrdtn.
Dcr G/ul,dbuchsertract, das Schätzungsproto^

coll und die B,di"gnissc können hiergerichts cingt'
,t!)sn werdei'.

Meisniz, am 2. Jul i l i j5) .
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Z. 388. !« (2) Nr. !58. ^ '^ Uferbtuches am rechten Eaveuser ncbst der ^
L i m i t a t i o n s - Kundmachung . hiemit in Verbindung steheud^'u (5anal - und

Laut Verordnung der löblichen k. k. Baudi- Geländerherstellung im Distanzzeichcn X j t t - l ,
lection für Krain vom 13. d. M , Z. 2ft'»7, hat die zur Ausführung genehmigt :
hohe k. k. General - Baudirection mit Erlasse Diese Vaufuhrung belicht in folgenden Lei'
vom 9. Juli l. I , Z 5 » l ! l l 5 , die Verdauung stungcn:

3 6 " . 4 ' . 8 " Körpermaß Grundabgrabung u^d Auöhcbuug, ncbst Vcrwcndung oeä gewonnenen
Matenales zur Hintclfülluug, im Betrage !M fi. 55 kr.

3 5 , " . 3 ' . 7 " Cudikmaß Grundaushebung zur Bcrsetzung dcvSttinwurfeS.mil . l l ? » 28 »
! > " 2 - U " Körpermaß Erdreich mit zu erzeugendem und zuzuführenden Materiale

hinterfüllen und feststampfen, im adjustirten Betrage von . . . 37 » 2U >>
1 7 " . 3 - N " Cudlkmaß Beschotterung, wofür veranschlagt ist . . . ' . . . 9U „ »5, »

2 ° - 5 ' - « " Cubikinhalt Mauerwerk, im Acttage ron »05, „ 5>3 >,
2 7 , " - 3 ' - 9 " Körpermaß Hteinwurfherstellung, lvofür entfallt l l r l „ 5,8 »

36»" 4 ' N" Flachenmaß trockenes Bruchsteinpsiaster, veranschlagt mit . . »Ui8 » 37 »
2 Quadratklafter Eteinplatteneindeckung, mit 25, >, 38 »

Für die Gelcinderherstellung 33 l » 23 „

Zusammen . . . ^»TlÜ^ l 27 kr.

Die öffentliche Limitation über diese Albeilen
wird Donnerstag den 5. August »85,2 Vormit-
tag in dem' Amtslocale der k. k. Bezirkshaupt.'
mannschafts - Erpositur zu Ratschach abgehalten,
wozu Unternehmungslustige mit lem Bemerken
eingeladen werden, daß jeder öicitanl vor der Li-
citation das5»L Badium mit 138 st. 5»kr. zu erl.gen
hat, welche) ihm, wenn er nicht Vrsteher bleibt,
nach beendigter LicitiUion zlllückqestellt wird, im
Krstehungsfalle aber auf die lU"/^, Caution oon
27<l fl l « kr. zu ergänzen ist.

Vorschriftsmäßig verfaßte Offnte. wenn sie
mit dem erwähnten Vadium b.lcgt sind, werden
bis zum Beginne der mündlichen Licilation von
der k. k. Bezirkshauplmarmschaftö - Erpositur
Ratschach angenommen.
Z 892. c^) Nr. 3209.

E d i c t .
Vom t. k Bezirlsgcrichte Plauina werden dle

gsseylichei» Erben d,3 den 27. Februar l852 , ver-
stolbelttn Hausbesitzers u>,d q,w,senen Handclsmam
nc^, Hern» ^acob Acozi<r ron Müh l l ya l bei Pla
n iua, aufgel'ordfit. binnen rinem I a l ' r c , von tem
u ten angcsevtrn Tage au qer.chnel, sich dei die
sein Bezirksgerichte zu me.den. und nntrr Answc».
sung i ln is gesetzlichen ^rdsecht»^ idre Erbserklärung
anzubringen, widrigen? die Verlassenschast mil I c
nen, die sich erbserklärt haven, verhandelt und
ihnen eingeantwortet, der nicht angetretene 3heil
der Verlaff.nschast ade«-, oocr welul sich Niemand
erbserklärt hatte, tie ganze Verlaffenschast vom
Stät te als erdios eingezogen würde, und den sich
allfälli'g später melde den Erben ibrc Erbsansprü.
chc nur so lange vorbehalten bleiben, als sie durch
Verjährung nicht erloschen wärcn.

Zugleich wi ld übcr ^nsllchen d.s Verlaßcura.
tor3, Herrn Jacob Blaschon, erinnert, daß alle die-
jenigeu, w.lche a„ die Verlass«"schatt dcs Herl i , Ja-
cob Scozier als Glaub ger ei',e Folderuug zu Ilcl^
l<',l haden. zur Abmeldung und Darthuung dtlsell'el,,
dcn 23. August l8,)2, Frül) 9 l lh l hiergerichts zu
rrscheineu, od^r bis dahin ihr Anmelduugsgcsuch
sch'iftlich zu überlkichen habcn. widrigens dicseu
Glä'ubiglru an die ^ellaffenschast, wcuu sie durch
die Bezahlung der angemeldeten Forderlmgsn er
schöpft würde, kein weiterer Auspruch zustünde, .Us
lusolerne ihi'.lN l in Pfandrecht gibühlt.

' K. k Be^irksgeticht Pianina am 10. Apri l l>!.'»2.

Z. y i l . slp> Nr. 3708.
E d i c t

zur E i i l b , r u f U na, t><>r V el lasse u sch a f t b'
G l ä u b i g e » .

V r r ten, k. k. Geziifsgelul)!« L.ck hale:
alle Dil ' i tuigeu, «velche an die V>>l'sscüschafl de«?,
den 2" . Iu:>i d- ) "e.ftolb,, e,, Michael Hostuig,
Dli!t<ltnid!e<S u:>0 M lU le i s r^'n Hosta, H^. '^ir. 2,
li l^ (5'laill iger cine. Fo:tc u,g zu stellen h.ü'ei,. zu.
Aninelouüa. und Danl?ul:nci delselt-eu deu 2) . August
l, I . U'N >0 Uln z>< eü'cheintu, cccr riK daliu iy>
Aümeldun^ügesuch schiis l>ch zu ül'erteicbeli, wid-i^cusi
tiescn Glalldi^eru .,„ t".e H<v lasse:,!ch^fl, wenn
sie c-ulck die Bc^h lung der al,c»eiillle?en Fotdeiuu
qei, erschöpft n ü de, lciu 'Vf,!«el Anspruch,^ustä,«d<,
ai^ jnsofein ih-icn c i " ^ andlechl gel'lihr'.

"ack ain s». ^u l i l8^>^,
^)el s. f. Be^ks l i ch : , , '

L e v i l s c h n i q .

Z , ^ < > 7 72'^ ^ l . 2<33.
E d i c t .

Von dem l. k. Nezirtsqerichle !.'<»ck wild t l m
Herri, Thom.is Odcrl , K^if^cublsi^er von Burg .
st"l!. e,innert-. (f,^ habe wider ihn Herr Flauz Eta-
bel von z^ck. weqeu .̂ 7 si, l'< k,. <>. ». <'. Älagc
""gekracht und um die »ichtill'che Hi l 'c glbtten.
'vorüber die Tagsatzung auf den 25. October !. I .
mn 9 Uhr IZormittagg uo^ diesen, Onlcht, augeord
,n't wo»de<, iß. Daß Gmcht, r ,m der AusenlhallS'

M i t Beginn der mündlichen Ausbietung wird
kein schriftliches Dffelt, nach Schluß dieser aber
überhaupt kein Anbot mehr angenommen.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen Best'
boten hat der Letzlere, b«i gleichen schriftlichen
aber derjenige den Vorzug, welcher früher einge-
langt ist, und daher daS kleinere Post.-Nr, tragt.

Die höhece Ratification dc6 BestoteH witd
sich für jeden Fall vorbehalten.

Der Plan, Kostcnübetschlag und die Verstei
gerungs- und Baubedingnisse nebst Baubeschrei-
bllng können bis zur ^citation bei dem gefertig--
ten Amte wahrend den gewöhnlichen Amtsstun-
den, und dann bei der ^icitationähandlung ein-
gesehen werden.

K. k. Bau Erpositur .Ratschach am 2«. Iuli185,2.

vrt des Geklagten unbekani.t ist, Hai zu seiner Ver»
lretung uud aus dejsen Olsa.)r und Uüfostru rcn
Herrn Franz Kleger von Vack als (5uratov bestellt,
mit welcheu» die angebrachte Rechtssache n.ich ^^r
behebenden (yerichlöoldnuna. au^eil ' iyrt lind ent̂
schielen werdel» wird, Herr 3l>om>,i' Edcvl wird
disftn zi> dcm (5>'de erinne,», dainil er allenjall<i ^u
lecht.r Zeit selbst zu elschcinen, odcr inzwischen d>m
dtsliminlen ^ e ü ' t l e r seine >^echl5 el!elss an die
Hand zu tied.',,, oder auch s'lbst fiiis» aNdcru Each/
waller zu bestellen und diesem Ofsichte naiuhaft zu
machen, und überhaupt in tie rechtlichen ordnungö
mäßigen Wege einzuschreitm wisse, die er zu seiner
V'ltheidigllug dicnsam finden'würde. Lindem er^sich
ividligenä die aus seiner Verabsäumuna. entstihcn-
den Folgen selbst bcizunnfscn haben wird.

vack am >?. M a i »552.
Der k. k. Sezirksrichle. !

V e v i l sch n i lj.

Z. 925. li) Nr . 2308.
E d i c t .

Von dem k. k. Neziiloqerichte Großlaschizh wird
dcn unbekannt wo befindlichen Johann Petlitsch von
Großlaschitsch und Pcter Puzel von Kleinsliviy, und
deren nnbekannl wo befindlich»n Rlchlsnachfolgern
bekannt gegeben. Es sei über die Klage deß Johann
Hozheoar von Großlaschizh, wegcn Verjährt ^ uud
Erloschcnerklärung uachstehcnder, auf der in Groß
laschitsch «»l, Haus Nr. »4 !iea.lndsn, im vo>mc>liqen
Grundbuche der Grasschaft Aueisperg «,>l» Urb. Nr.
878 ,:l Ncct, Nr . 73l v0'.kolnmtl>dlu Halbhube in-
tahulirten Sätze, a ls :
1) des am ! l . Februar l?N2 iutabulirten, vom M>'

cl'ael V i rau l dein Iohaun Pctritsch von Groß-
laschilsch ausgestalten Schuldvricfcs »!<!<». : i . Fc.
biuar l7«)2, f»<<>. 20 Kroneu i» l fl. 5l) kr.,

.'>v fl. W kr
2) des den l . Februar l?92 intaduliltcn,

von Michael Vi raut dem Pct l l Puzel
v. Kleinslivilz ausgtstelilcn Tchlildbriffes
,!<ls». l.Februar l7l,»2, pr, i>0 Kronen
i, l si. c.N kr l l l ) , 1 . . . kr.
nebst iproc. Zinsl!',

die Tagsatzuiig zur mündlichen Vorladung aus den
l3. September d. I . , !>üh »Uhr , mit den« Anhange
des §. 29 a. G. ,^. hic^elichtö anberaumt, zuglcsch
dcn unbekannt wo besilldliibcn Gekl,,gten lind deren
aUsalligcn Rechtsnach!o!gcrn Hr. ^ h a n n Ivanz von
Großlaschitsch als <'.»l';«ls»<- :«l ll< l»»» ausgestellt wor-
den, mit welchem die Nechtssachs vcrhaudelt und nacd
0er Gerichtsordnung entschiedm »vcidlN wird.

Dessen werdm die Glklaql. l , nut dcm Anhange
verständiget, damit sie bis zur TaqsatzuNg eutwede»
selbst erscheiueu, oder eineu ai.dern Sachwalter auher
namhaft »nachen, cdcr dcn, bestellten Kurator ihrc
Bchelfe mitthei l ln, übc>Haupt i,n oidnunqsmäßiqcn
Wege vorgehen , widrigeus sich dieselben die aus ihrer
Vcral'säumung eutstchcndcu Holgcu selbst zuzuschreiben
haben werdeii.

Greßlaschizh ^m . ' l l . N a i ,8ä2.
D , l k f B i . z i l lK .^ i ch lk l :

P a n i a n .

Z . '»28. (:^) Nr. 2307
(5 d l c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Großlaschizh wird
dcn unbekannt wo besindlichcn Mathias Ivanz von
Karloviz, Mart in Kraschoviz von Skofelza, Mar ia
M n o l t , Andreas Virant von Hrustov, dann deren
ibenfaUs unbekannt wo befindlichen Erben imd.Rechts-
nachfolgern hiermit er innert lHs h.ib? I o h . Hozhevar
von Großlaschizh wider sic die Klage auf Verjählt-
uud Erloscheucrkläruüg ll.,chstche»del, au? seiner, im
Glundbuchc der Grafschau Auelspcrg ,̂.1» N n t . Nr .
? l ^ , Ulb. Nr. 8-)<i vorkommenden,'zu Großlaschizh
»ul> ^ousc. Nr . >7 vorkolnincnden Vicrtelhube, haf'
tendtn Postcn, als-.
1) dcs den 2 l . Ju l i l803 inlabulirten,

vom Thomas Koscher dein Mathias
Ivanz v. Karloriz ausgestellte» Schuld?
scheiues <!,!„. l . Ju l i i80,"l pr. . . 5,75, si. - kr.

2) des dcu 7. März l « 0 l i i i labulil leu,
vom Thomas Koscher dem Mar l in Kra^
schoviz v. Skofclza ausgestellten Schuld^
blicscs <l.l<». .'». März l8<)4 pr. . . 200 si — kr.

3) dcs den <j. April l!^0z zu Gunstcu des
Mathias Ivanz von Karlouiz in» Ere-
culiouswege intablllirleu Ulth.ils <l«l<».
2 l . Fel^uar 18dl pr 7»7)si ^k r .
ucdst .'»proc. Zinse,,-,

4) res den 23. Ju l i l«<»l z>.i Gunst.n der
rnj. Mar ia Marol t intabulüttu ^erglei-
cy s <!,!<». 2,l. I l i l i l8«»l p>. . . . ,l«,sl, , f>.
u»d Untosten l,'si - r>'.

5) des am 3 l . Ju l i »80! zu Glmsten d»s
Audr, Virant voil Hrüstoo intabulirten
Plvtocolls drs vorinaligcn Ortsgerichtes
Auerspcrg <l,l<». 3». Ju l i l <̂» l pr. . . 3! 0 si - kr.

hiergerichts angebracht, worüber zur mündlichen Ver-
dandllma. die Tagsatzung aus den l l . Sept. d. I . ,
früh um 9 Uhr, mit dem Anhange des H 29 a. <H. O.
anberaumt worden ist.

Den G,'flaa,tcu, Vescn Al,senU)alt diesen, Gerichte
nicht bekannt ist, ist Hr. Ioha»n Ivauz von Groß-
laschi;!) zu», <>,»,;,»<»,- !,<! :,<!,!»»» ausqestelll wordei,.
init w.lchcnr die Rcchlösache verhandelt und nach der
Gerichtsosdnlüiq e„iMl»'dcn »vlldcu N'ird.

Desft» werden nun d!e Geklagten mit dem AN'
hange verständigt, damit sie biß zur Tagsahuug lnt-
>rcc»r selbst cischeinen, "dcr l imn andcrn Sachwalter
.nihl's „ainbait »nachcn, od»'r den, ausgrssllll,,, 6ura<"l
ilx-r Wehflfe miühcilen, lÜrih^upt iin psdmuia.Smafti'
gcn Wsge vorgehen, widligeil!! sich cieselbsi, die au">
ihrer Velabsäumlinq entslcheildsn /^^lgen nur selbst
zuzuschrciben haben »verden.

K.K.BczukSgelicht Großlaschizh a>n 3, . M a ! l 5,'»2.

^. 9>6. (^) Nr. ,77».
E d i c t .

«-on dem k. k. Bezirksgerichte Großlaschlzh, alS
Reallnstanz. wird der Ursula S l r i t tas , dann den,
Andreas Klaus und ihren unln'kannten Erben oder
Rechtsnachfolgern mit diesem Eoicte brkcnml gegsden!
Os habe wider sie Johann Klaus von Ullara Nr. l l
dic Klage auf Verjährt- und Erloschene!llärung der
zwischen Anton Klaus und Ursula Str i l tar am l .
Fsbrual l?94 geschloffcncn, zu Glinsten der Brau t
ob des Heiralhszublingens pr. l0 Kronen z» l si. .',9 kr.,
oder / . . 79 fl. 20 kr.
dann zur Sicherstelluug der, d»m Bräutic

gamsbrudcr Andreas gebührenden ErbS-
entfertigung pr. .'> Kronen, odcr . . 9ss.',l>kr.

auf der lhm, ^oh. Klaus gehörigen, im vormaligen
Grundbuchc der Grafschaft Äuelspcrg 8„l» Urb, Nr. »04
<f« Nect. Nr . 44 vorkommendln Dnl lc lhube, seit 20.
Uugust »79» intabulirten Hrirathsablcde, angebracht
und um richterliche Hilse gcbctcn, worüber dic T«g '
satzung aus dcn ?. Scpt. d. I . . früh um 9 Uhr,
vor diesem k. k. Bcznrs^lichtc aobcranint worden ist.

Das Gericht, dem dcr Ausmlhall der Geklagten
llübckanut ist, und da sie aus den k k. ^ ä „ d , l „
abwesend scin köunlcn, hat auf ihre Gefahr und
Kosten den Hrn. Ioham, Ivanz vo:, Großlaschizh
als l!„ll,l<>!- :»<! :»<!ln» aulgesiellt, »nil welchem die
.'jiechlssachc uorftl'rislmäßig Nircl'gcs'ührt werden wird.
- Dic Beklagten werden daher dc.sen mit dcm Bei-
sahe cinmcrt, daß sie allexfaUs zur rechtcn Zeit selbst
zu erfcheinln, oder dcm aufgestellten Exrator dic
Ncchlsbehelfe nützuthcilen, odcr ablr cinen andern
Acrlreter z,, bestellen uud dicseiu Gerichte namhaft
zn machcn, und überhaupt im ordüungsmaßigcn Wege
uorzilkth^n labcn, wikrigens sie sich dic aus ihrer
Verabsäumung eutst.heuden Folgen srN'sl beizumessen
hältcll.

K..N.Bszilksgcl!chtGroßlaschizham22.Aprill8.»?.

Z. 919. (5) N r l " 2 0 4 8 .
(5- d i c l.

Voin k. f. Bczirlsgcrichle Kiainl 'urq wi id hie-
lnit bekannt gcul.'cht-.

D>'s hochlövlich.' k. t. ^alldesgelicht zu i.'aibach
h.,t dcn Alexander Drachsler, Hubbesitzcr zll M a u '
lschit ch, wegtu ^crschwendllug unter Euratel z"
setzen ^eiunden, welchen, voin Seite dieses k k. 2 j l^
ji.fsgerichtes der Iohaun )rral l> von Maulsch'ts'h
als Kurator beigcqebcn ist, ' -

> K, kBezis^gelichlKrainburgdeu ltt. April l ^ >
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Z. 377. ^. (3) Nr. 824«.

Lititations Knndmachunst.
Von Seite des k. k. Landes-Militär-Com-

mando in Nieder - Oesterreich wird hi.rmit zur
öffentlichen Kunde gebracht, daß unter nachbe.
merkten Daten während des Monats J u l i 1852
wegen Sicherst» llung d.r für die hiel landigen
Militärbranche» auf das Militarverwallungsjahr
1853 und respective 1854. 1855 benöthigten ver-
schiedenen Materialien, Requisiten und Utensil
lien die öffentlichen Preisverhandlungen Sta t t
finden, welche an jedem d.r bezeichneten Tage um
N Uhr Vormittags ihren Anfang nehmen und
im Montursdepot in der Währingergasse, im
Amtslocale daselbst abgehalten werden.

Die Bedingungen, welche sowohl diesen Preis-
Verhandlungen, als auch den in Folge derselben
anzuschließenden Liefcrungscontracten z,l Grunde
liegen, sind im Wesentlichen folgende:

1. Diejenigen, welche zur Lieferung eines
oder des andern Artikels in die Concurrenz zu
treten beabsichtigen, müssen entweder silbst, als
Eigenthümer eines bürgl. Gewerbes, Erzeuger
dieser Artikel, oder mit derlei Waren unmittel-.
bar handelnde Gewerbslente sein, und hierauf
auch die Erwerbssteuer entrichten, daher sich je-
der Concurrent mit den bezüglichen Erweisdo-
cumenten, für den Fall, ^als deren Einsicht vcr-
langt wird, zu versehen hat.

2. Jeder Offerent hat sich mit der erforder-
lichen Caution zu versehen, w.lche lO pCt. von
den Ausrufungöpreisen derjenigen Artikel beträgt,
die er auf das Jahr zu erst.hen beabsichtig, t,
und cs ist diese Caution noch vor dem Beginne
jeder Licitation zu erlegen; die bcrcitö dcposititte
Caution für noch bestehende Contract»? wird bei
vorstehenden Verhandlungen nicht angenommen.

3. Von demjenigen, welcher eine Lieferung
wirklich ersteht, wird der bei der Licitation er-
legte Betrag als Caution zurückbehalten, den
llebrigcn aber nach be<'ndct»r ölcitation allsogleich
zmückgsst.llt.

4. Die Ablieferung der erstandenen Artikel
muß der Ccmtrahent vom Anfange des wnklich
eintretenden Contractterm!l>eü nach dem Bcdalfe
und Verlangen der contrahirenden Branche in
die bezeichnet werdenden ärarischen Depositoricn
und zirar ohne Bestellung ararischcr Fuhren,
ohne eine Mauthbefrciung oder irgend einer son-
stigen Begünstigung bewirken, und es wild da
her auch bei jeder Anschaffung d»m Contrahcn-
ten genau bemerkt werden, binnen welcher Z^it
die bestellten Objectv von ihm i« Ablieferung
zu bnngcn sind, welcher Bestimmung er sodann
der aufhabenden Contractpsticl,t gemäß auch pünct-
lich Folge zu leisten hat.

Der Contrahcnt ist vcrpsi chtet, jedcs von ihm zur
Einlieferung gefordert werdende Quantum, lö mag
das annäherungsweise bezeichnete Erfordernisi
übersteigen, oder aber hinter demselben zurück-
bleiben, jedesmal an diejnigc Mi l i tär -Admin i -
strationsbehörde abzuliefern, mit welcher derselbe
eine ilieferungsverbindlickkeit eingegangen hc.t.

5. Die zu liefernden Attckel müssen von voll-
kommen guter Qualität, mithin ganz den ein-
gesehenen Mustern entsprechend gebracht und ge-
liefert werden. Alles was nicht genau die, vcr-
geschriebcne Beschaffenheit und Mustermäfiigkcit
besitzt, wird dem Lieferanten zurückgegeben, und
muß sogleich durch vollkommen qualitätmnßigc
Lieferung «on ihm ers»tzt werden. Die Con
' " " " ' " "erden daher im Voraus erinncrt,
t ä l ^ e n d ' - n " ^ ^ ' ' ' ^ ^ " der Muster aller zu con-

hungskosten d e r s e l b m ^ ^ ^ « h m und Gesw

setzen, um bei der ^icitationsv rha^d. / a u ^ i
mit der Bestimmtheit die Liefcn.ng^eis^anae
ben oder nachbieten zu können. "

Eine Entschuldigung, die besagten Muster
nicht eingesehen zu haden, würde keineswegs als
gültig anerkannt.

6. Für den Fall als die cmalitatmä'ßig ge-
forderte Lieferung nicht zur rechten Zeit erfolgen
sollte, wird die Anschaffung nach der bedunge-
nen Qualität und nach den Bestimmungen, wie
sie in dem nachfolgenden 1 l . Puncte festgesiht
sind, auf Rechnung des Contrahcnten erfolgen.

(3 . Amtsblatt Nl-. ,,i9 vom 2?. Juli l952.)

7. Schriftlich versiegelte Offerte, welche die
zu übernehmenden Artikel und deren Preise be-
stimmt und genau ausdrücken, dann überdieß die
unten nach den verschiedenen Lieferungen ange-
deuteten Cautionen zu enthalten hiben, werden
noch vor Beendigung dcr mündlichen Limitation
angenommen und erst nach Bc.ndigung des
mündlichen Verfahrens geöffnet.

Enthalt nun das schriftliche Offert einen
besseren Anbot, als jener de6 mündlichen Best-
bieters ist, so wird die Licitation mit dem schrift-
lichen Oss.'rcntm, wenn er zugleich anwesend
ist, und den sämmtlichen mündlichen Licitan-
ten wieder fortgesetzt und hierbei das schriftliche
Offert als Basis der fortzusetzende» Verhand-
lung angenommen, ist der schriftliche Offerent
hingegen bci der Licitation nicht anwesend, so
wird in. diesem Falle das schriftliche Offert als
Bcstdot betrachtet, und hierauf die Lcitation
nicht weiter fortgesetzt.

Is t der Anbot der schriftlichen Offerenten
mit dem mündlichen Bestbote gleich, so w:rd dem
letztern der Vorzug gegeben und nicht mehr wei-
ter verhandelt.

Erklärungen aber, wie z. B . , daß Jemand
noch um ein oder einige Prccente b»sser blete,
als dcr zur Ze.t nuch unbekannte mündliche Best-
bot, bleiben gänzlich unberücksichtigt.

Nach Abschluß deö vorangeführten l'icitations.-
Verfahrens wird keinem wie immer gearteten
Anbote mehr Gehör und Folge gegeben.

8. Für die qualitätmähig geschehene Ablieferung
wird nach crfolgter Ratification des Contractes
die Bezahlung von Monat zu Monat gegen ge-
stampelte Qmtlung pünctlich geleistet werden.

0. Die Contraltoerbindlichkcit beginnt für
dcn Erstchcr vom Tage, an welchem er das Li-
citalionsprotocoU unterfcrtigct hat, für das Aerar
aber erst vom Tage der erfolgten Ratification,
nach welcher dann weder von der einen noch
von der andern Snte em Rucktntt Stattf inden
kann.

lO Dcr in Folge der ratificilttn Licitations-
ProtocoUc anzustoßende Contract, oder dab an
die Stelle desselben zu ratificirende Licitations
vrolocoll ist auf Kosten deö Lieferanten mit dem
classenmaßigcn S tamp f zu versehen.

1 1 . Für den Fal l , als dcr Ersteher die Er-
füllung dcr durch die Uuterfettigung des Licita-
tionsprotocollcö eingegangenen Verbindlichkeiten
nicl.t cinhalten sollte, behält sich das o.h.Aerar
vor, denselben zur Erfüllung seiner Verbindlichkeiten
zu verhalten oder auf Gefahr und Kosten des-
selben eme neuc Licitation wo immer auszuschrei-
b»n ur.d abzuhalten, cdcr aber die öieferungs-
a»t>kel auch außer dem Licitationswege, wo, wie
und von wem immer, und um jeden Preis bei:
zuschaffen und von dem betreffenden Ersteher
od»r Off<renttn die Kostendifferenz einzuholen,
wo sodann die eingelegte Caution nach Abschlag
der zu ersetzend»» Differenz zurückbehalten, und
wenn sich keme höhere Beköstigung ergeben sollte,
als vasallcn eingezogen wird.

12. Is t der Mindcstdietende verbunden, die
erstandenen Artikel auch dann um die gebotenen
Pmse zu liefern, wenn diese Preise nickt bei
allen, sondern nur dci cinigen der von Einem
licimten und erstandenen Artikel genehmigt wcr-
dcn sind.

13. Hat der Ccntrahent im Falle dcr Un-
zulänglichkeit der Caution, mit seinem ganzen
Vermögen i " i>oli<.lnn> zu hasten, und

»^ bleibt nicht nur dem Aerar, sondlrn
auch nö'thigenfalls dem Contrahenten der Rechts-
weg vorbehalten.

15. Wcnn zwei oder mehrere Personen den
Vertrag erst.hen wollen, so bleiben sie zwar für
die genaue Erfüllung desselben dem A.rar in
5iulia..,,,, d. i. Einer für Alle und Alle für
Einen haftend. Es haben ab,r dieselben Einen
von ihnen, oder aber eine dritte Person nam-
haft zu machen, an welche alle Aufträge und
Bestellungen von Seite der Behörden ergehen,
und mit der alle auf ben Contract Bezug neh-
menden Verhandlungen zu pfleg»» sein werden,
der die erforderlichen Rechnungen zu legen, alle
im Contracte bedungenen Zahlungen gegen die
vorgeschriebenen Ausweise, Rechnungen und son-

stigen Document? in Empfang zu nehmen und
hierüber zu quittiren hat, kurz, der in allen auf
den Contract Bezug nehmenden Angelegenheiten
als d»r Bevollmächtigte der den Contract in
Gesellschaft übernehmenden Mitglieder in so
lange angesehen werden wird, bis nicht diesel«
den einstimmig einen andern Bevollmächtigten
mit gleichen Rechten und Befugnissen ernannt
und denselben mittelst' einer von allen Gesell-
schaslsgliedern unterfert gten Erklärung der mit
rer Erfüllung des Vertrages beauftragten Be-
hörde namhaft gemacht haben werden.

Nichts destoweniger haften aber, wie schon
oben bemelkt wurde, die sämmtlichen Contrahen-
ten für die genaue Erfüllung des Contractes in
allen seinen Puncten n» 5» l i l l um und es hat
demnach das Aerar das Recht und die Wahl,
sich zu ditsem Ende an wem immer von den
Coutrahenten zu halten, und im Falle eines
Ccnlraclbruchcs oder sonstigen Anstandes seinen
Regreß an dem Einen oder dem Andern oder
an allen Contrahenten zu nehmen.

1«. St i rbt der Lieferant vor Beendigung
des übernommenen Lieferungsgeschäftes, so über-
gehen alle ihm nach diesen, Beitrage zustehen-
den Rechte und obliegenden Verpflichtungen an
seine Nechtnehmer auf den Todesfall, und wenn
er sonst zur Verwaltung seines Vermögens un-
fähig wird, an seine gesetzlichen Vertreter, wenn
nicht das Militärürar ia diesen Fällen den Ver>-
trag aufzulö'cn findet.

17. I n Streitsachen ist der Contrahent ge-
halten, sich dem Forum d»r Militärbehörde, d. i.
das ^ l x l i c imn «ll'laZliliMl m i l i l i n e m i x l u n ,
und den M'litär-Ob.'rgerichten, Falls sich diese
aber für incompetent erklären sollt«,, den im
Bitz der Hofkammcrprocuratur befindlichen Ge-
richte, welchem der Fiöcuö als Beklagter unter-
st.ht, zu unterwerfen.

18. Die Lieferung der nachstehenden Mate-
rialien, Requisiten und Utensilien wird zuerst auf
Ein Zahr, u. z. für 1853, sohin für zwei und
beziehungsweise drei Jahre, u. z. für 1853,
1854 und »855 ausgebotcn.

Bei d.r Verhandlung auf 2 und 3 Jahre
werden die hier unten angedeuteten Cautioner,
auch auf das D^pel te und Dreifache a,stellt und
zu er e^en 5"", «achdem die der Zahl nach an-
g.deuttten Artikel sich ,n gleich,r Erforderniß
delläuflg vermehren konnten.

Nach diesem Vorausgeschickten und bei den
betreffenden Branchen einzusehenden Bedingun-
gen wird die Preisverhandlung der unten mehr
im Allgemeinen, bei den betreffenden Branchen
aber im Detail beschriebenen Artlkcl an den nach-
benannten Tagen vorgenommen werden, u. z.:

A m 29. J u l i , 852 .
^. Hammer-, Schlosser-, Schmid-,
Z e u g s - , N a g e l - , F e i l h a u e r - u n d Ket-
t . n s c h m i d - A r b e i t e n , auch H o l z w e r k -

zeuge , d a n n sonst ige E i s e n w a r c n .
1 . Für das Militär-Fuhrwesenscorps.

An Eise» und Nägelsorteu.
ACtr.Etahl > ^ 5UCtr.Speich,ing

50 » Rad ! ^ ! 30 » Schloßblech ^
10 » Steg s ̂  N , » Leg

200 >> Arbeits «r ^— 200 „ Huf / ^ .
20 » M i m ; l " 1 >> Schienen l "
40 „ Wannen j^> , ^ Kesselblech ^
40 ., Gitter . /

30 S t . Regiments-Frucrplatten.
30 ., Fuhrwesens-Feuerplatteu.
30 „ Feldschmiedengußeisen.

1000000 S t . Huf- .
50000 ^ Bret /

lOOOOO „ Schloß- ' Nagel.
lOOOOl» >) Rahm- i

200«»0 „ verzinnte Sa t t le r '
5000 ^ Holzschrauben.
5000 >> Drahtst'ften.

10 .. Kofferschlösser.
1 Ctr. Kaleschachsen.
1 ., ganz eiserne'Achsen mit Stößen und

Stoßschciben.
l « gegoss'ne Vü'chsen.
3 ,. sächsisches 3 Kronen-Hinn.
?luf Gin I a h , mil einer Caution von 13»0 ft. C M .
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An Fuhrwesens Feldschmieden u. Handwerkszeug.
10 S,t. ordin. Amboße. 5,0 S t . große Schmid-

1 „Werkstatt » feilen,
l ,. » Sperr- 20 » kleine »

haken IN „ 3eck:ge Feilen,
I « „ ordinäre » 20 „ Armf.ilen,
10 „ » Schrau- 20 » Feuerlöffeln.

benslöckr. 20 „ Schürhacken.
1 „ Werkst. Schrau- «0 » ^öschspitz.

denssock. l t t „ '̂öschwade!.
1 „ Schraubschlüssel »0 » Hammerbeschlag
I „ Schneidcisen m. 20 » Z^ngenbcschlag.

<» Bohrern. 50 » Hufraspcl.
5,0 „ gr. Nebenschlag- 5,0 „ Wertmesser mit

hammer. doppelterKlinge.
5,0 .. mittlere Neben- 20 » Hauklingen.

schlaghammer. 5, „Maulg i t ter .
5,0 „ Handhammer. 20 » französ.Schrau-
5,0 » Satzyammtr. benschlüss.l.

200 „ Schrolt-Meißel- 5, » Scht-eidkluppen
hammer. mit Bohrer.

5,0 » gerade Büchsen- I „ Sprengkloben.
mcißel. l „ Reifklobcn.

5,0 » Hufstampel. 1 » Blechscheere.
10 ,> Rundstampel. 5, ^ Radreifzieh^Be-
10 », Schienstampel. schlage.
10 „ Schließ««.Mut- 40 » ordinäre Blas«

tnlstampel. balggewichte.
50 „ Hohleisen. 5» „ halbrundeRahm
10 „ Rahmtisen. ̂  5, „ gr. .Rundfeilen.
»0 ., Nagelelfen. 5, >> kleine ,>
10 „ Nad- u. Blech- 3 >, 3eckige Schliche

zangen. feilen.
10 » Feuerzange". 2 » breite Satzham-
10 » Bandzangen. mcr.
10 » Stämpelzangen. 2 ,/ Rundhammer.

' 10 ', Handzangen. 2 .. Pohlhammer.
10 ,. Beißzangen.

Alis Ein Jahr mit einer Cauticn ron 25,7 si. E M .
An ^ü'glmenlö-FellschmKden'HandlVsrközilig.

l 0 Tt.Bladbalgg wl(l. t.»' 1 3 t . mittlerer Schrau-
!>l Platt ln. benstock.

lU » F»ilklod<l'. 1 > 9ia>^lt)alnmll.
5,0 ., halblll". Schmid» l » halbrunden Buch-

feilen, senmeißcl.
1 » mtttlerlrAmbsß. 1 >> Hufstampel.
K „ klrMil >, l ., Nagelcisc,,.
l „ kl. Schnuldstcck. l 0 gllüdc' Frilel'.

Auf Ein Jahr mit einer Caution vo:, I l si. (^M.
An Wagner Ha,wwirkz«ug.

20 2t.3pitzl)c.rken. j200 Tt.Eägefcilen.
20 >. At^ckhacken. 200 . B'hrerftilen.
20 .. Wagncrdeichsel. »0 - 'is.rne Stück-
20 ., Flihrcis",. , schlag,l.
:ltt » grsi. Rarl'oyver.! l 0 » Ru'ldzilkrl.
»0 « m,ttl. „ ^ l 0 » Wradzilfll.
!!0 » klcine >. j 4 ., Wnkstattschl.is-

2<!0 .. Vorsteä bohrcr. i stcm.
200 .> Z.'.pftlUohr»r. , 20 » crd.Schleifstein.
^«U „ Tlppeldohnr. 2 „ tiselneZo.llstabe.
200 5 Zwickdchllr. ! !00 « Abziehklingen.
300 >> Na> elbcchrcr. 20 >, Dopp>lhodl>sen

, >/ Blustdohrcr. 7 » Pchkisei,.
l 0 » Stcmm<isl,l. 5 „ Wlnktlciscn.
10 ,/ Hohleisenhodl f. » „ cis. ^!<imzwing.'.

chiscn. 40 ', Handsä'genblält.
w . Doppelhobel s. l « Hob^ll)ank(l)op.)

E.s n. " l t t „ Schnihcr.
5» „ Zal)nl)0l.'.l s. E. l « große Zu^säge.
5, „ Falzhob^l s. E l » Etöckmcss<rsmt.
5, „ K^nißhodels.E Blöcke.

20 ', Filghodel s. E. , t ., Epallsage.
2 .> Ruchob<l s. E. 1 „ ?lchsk(lllbcr.

l(>0 » kleide Halidsä- l 0 „ 3tl'isp/ln.
gcn mit Gestell,. 10 „ cis.rne^eimpfan'

20 .. S'pannkttten. ncn.
7luf C'il, Jahr mit tincr (5aution von 15,1 fl. C M .

An Sattler.Handwerkzeug.
5,0 St.Eattlerhammcr. ^ 10 At.HandsHg, m.Ge
5,0 „ Handhammer, 100 „ Feilen, ^stellen.
5.0 „ Bii'gzangcn. 10 >> Raspel,,.

1NN .. Ealtltt'schcettn. l l !0 « ^rcßc Ahleiftn.
-'»<» " Handmeißel. l<l0 ,> kleine >.

1N0 .. (3ndindc»l)lfn. »00 „ Stechahl.n.
<»0 .. S^n'tzcr l 0 » Lcimpfanne,'.
20 „ Stcmmnsei,. ^ 2 „ Ricmcrrößilköpfe
50 » Sallleldsichs<ln. i mit Schrauben,

2 St . Nahkloben. lN0St.große Bohrer.
1 » Sattelbock. 10 „ Handbeilen.
Auf Ein Jahr mit einer Caution von 2 t si. CM.

An Wagcn!^;nindtl)kisen.
lN St . eins. lange Sperr- 5»0T't.Sprenggurtketten

ketten. 5,0 ,, Spannkttten.
10 ., doppclte, kurze, 2 50 „ lange Bchußkeh-

sp. Epenkette»,. lcnkctten.
10 » doppelte, kurze, 4 50 » mittlere

sp. Sperrketten. 5,0 „ kurze „
50 » Bmchradelkttten. 20 >>(§aleschmantelk,wpf
Anf Ein Jahr mit einer Caution von 40 si. CM.

An Zuggeschirrsbestandtheilen.
1N0St.Brustketten. 10000 st,Gurtenschnal.'
100 >> W'derhaltket. »00U0 » Zügel.
!0U „ Holfterketten. 2000 » Dorn allein.
400 » Kumltbrrtzen »0000 „ Geschirrringe,

s. Schließen. 1ll000 » Kummctringc
100 >> Steigbügel. 10000 » großeHalfter-
100 „ stangenblechc ringe
100 »Stangcngebiss. 10000 ,> kleine >>
100 » oldin. Gebisse »0000 » Gürtelringe.

1000 „ Kummtthaken l00 „ Bretzllringe.
1000 » Sattelhaken. »00 „ Br.helknöd.l.

100 >> kleine Sattel-! 20 „ Wischzaumgc-
klammern. bisse verzinnte.

1N0 » Umlauf smt. 5,00 „ Ringe z.Sin-
Ringen. delgeschirren.

10000 » Rottenschnal- «000 » Kummethölzet
len. ' alterHölzer.

»0000 » Halftaschnal. 100 „ Sattclbäume.
Mi t einer Caution von 4»0 st. CM.

An Wagcnleqllisiten.
2st.Vorreitk^lten. , 5,002t.Futterschwiuge.

2 0 » Olkkctten. ! l«00 „ Pferdstriegeln.
20 „ Wager.winden. »000 '> Pferdkarsatsch.

100 >> Wagcnhak.ln. lU » Schli.sicisenfür
2000 >> Plachemeife. . Arrestanten.
»MW „ Bauchlvl„de». »N« » Vocha,,gschl0!-
200 » u„beschlagene s>r.

Trankt'ütttl. l .> Ps'ldbrcnncisell
100 » eiserne Bchau^ ^ ^Calesch^Schrau

ftl„. , benschlüjsel.
»00 » » Krampsll 2 » Pf.rdmaulkölbe
100 „ Wagenschmieri 400 „ Roh'.^cke".

tieglln ohne 'x!N .> Kal><'.
Strick. »00 >, Radschuhketten

1N0 >, eis. Radschuhe . 2sp.
2sp. 5,0 '» „ 4sp

50 » » ^ tsp.
M i t einer Caution ron 35,5» si. C M .

An Fouraa/zmg.
»0 3t.2ensemvmse. l0<» Zt.Dängenstöckel.

»U0 >. Dä'ngenhammer 5,0 .> Sicheln m. Heft.
M i t eimr Caution uon >0 fl. CM.

An Kanzl'igilä'the.
5 S t . Papillscheeren. .»0 S t . Liätputzen.
5 » dlcchlrne Leucht.r^
.'ln Flechtenmacher Uten,!An Ver^innuugs Requi-

silien. ! sitcn.
' 4 St.kleineBaumsägen. 2 Bt.Verzlnnungüklüg.'.
20 » Schnitzer. 1 » eiserne Töpfe.

An Reparaturen.
^.qroß^r Radbohrer. ^/Vorstechradbohrer,
^nn'ttlerer » H^ Zapfenradbohrer,
^»kleine » ^Tlppllraddohr.r.
Z l Durchbrechradbohrer. Z l Zwickradbohrer.

Alle 4 mit einer Caution von 4 ft. C M .
2. K. k. Milltar-Med'camcnten-Regie.

An Kupfcrschmidarbeit.
Hon Messing,

« Kess.l von 4 bis 20 Maß.
>s Pfannen » > . » 4 >,

Von Kupfer.
10 Kesseln von ^ bis tt Eimer, von Innen

rein verzinüt.
1 Distillir-Vesikl von 2 biü 3 Eimer/von I n -

nen rein verzinnt.
1 Mal.xi 'platte.

"uf 3 Jahre mit einer Caution uon30s i .CM.
An 2LageN' und Gewichtarbeit.

2 Tarawagen mit Balken, u 3 2 , und siachen
Achal^n von Kupfer k ,^ Zoll.

2 Tarawagen mit Balken :'» 2 8 , und stachen
Schalen von Kupfer ü 17 Zoll.

U Tarawagen kleine mit stachen Schalen und
runden Stangcln von Messing.

<» Handwagen von Messing ü 8'/^ Zoll.
l» » » » :'» 7 ' / , »

1 " » » » '> ' l »

12 Pulvcrwagcn mit stachen Schälend 2 ^ Zoll.
12 » » » » il 2 /2 »
12 » » >̂  » <» 2 »
12 Gran wagen » ,> „ kleine,
l 2 kleine Granwagen m. stachen Schalen von Horn.
<l» Commerzwagen 0. S'tadteinsatzgewichte i, 4 Pf.
ti MedizilUvagen'Linsatzgewichte von l 2 Un-

zen abwärts.
3tt Medizinwag/n - Einsatzgewichte von 1 Unze

abwärts.
Auf 3 Jahre mit einer Caution von 25» fl. CM.

3. K. k. Iosephstädter Casern-Verwaltung.
An Eiscüwaren:

3<l S t . Kreuzkrampen sammt Federn, 5 3
Pfd. sch>re>-, mit Stiel.

48 „ Faßschaufeln -> 2'/^ Pfd. m. Stiele
15 >, Stichschaufeln ü 3 / , Pfd. m.Stiel.
5,8 » adjustirre Holzsaaen i'< 2 ' / / lang.

3 „ große Bindzangcn ü ^ l ' / ^ Ps.v
2 „ kleine Beißzangen.

48 „ Stiegen-und Gangscherren m. Stiel.
21 „ eiserne Rechen mit Stiel.
10 » Maltcrhammer.
3 Pfd. Binddraht.

5000St.große l jm ;,12Pfd. schwere Latten-
10000 „ mittl. „ ü 10 „ „ „ l
15,000 „ gloße „ : . 18 „ „ Boden-^
<j000 „ mittl. „ i< Z5, „ „ „ s .
KUN» „ großc „ i, :l „ „ Schloß ^
2<>l)<» „ mitll. „ -. 2 „ „ ^ ^
5,0U0 ,, große „ ^.,5 „ „ rundköpf.i^'

Verschalt, l
5000 „ mittl, „ - . , 2 „ „ „ j
1500 „ kleine „ .̂ ,<, ., ^ ^
2<WN ,, An^ignägel i» l l " l>^nq,

Auf 3 Jahre mit einer Caution von »50 st. C M .
4. K. k. Genit'direttion zu Wie».

An Eisenwaren.
i,00 E t , Krampennagel.

2500« „ große Üattennäg'l.
500N ,, mittlere „

25»M>0 ,. f̂ roßc Aodexnagll.
5,000 ,, mittlere „
8000 „ große Schalnä^sl.
2000 „ mittlere „
1000 „ kleine „
tt<»00 „ schloßnä'gcl.
2000 „ « " lange Anzugnägel.

15,0 „ Kreuzkrampen s. Federn und S t i . l :
3t»<» „ Faßlchaufeln sammt Stiel.

3 l l ,, eiserne Rechen „ „
120 ,/ Maurcrhammer ,, ,,
120 „ Maurelkcllen ., „
3U „ 4pfündige Holzhacken sammt S t ' t l .
^ 1 /, l ,, „ ,, /,
24 „ 2 . ' / / lange adjustilte Holzsage,,.

M i t einer Cautlon von 15,0 fl. auf 3 Jahre.
Am 30. I u l l l 8 5 2.

5. K K. Wiener Garn,sons'Hauptspital.
An Kupferfchmidarl.'c'lcn.-

1 Pfd. Kupfer,
l neucr Nagel.
1 Al!5sch>rangk.ssel mit Zinn vcllöthen.
5000 Maß Verzinnung.

M't eil>er Caution von 00 st. auf 3 Jahre.
An Ei sen blech g schirr.

1 Pfo. Eisen bei Verfertigung neuer Geschirre
ohne Verzinnung.

1 Maß Verzinnung.
Auf 3 Jahre mit einer Cailtion von 00 st.

Au Elsenware».
1 Portionlösslii '/,Mß. 10 große Küchenm.ss<l'
1 „ :',-^ „ 10 mittlrre „ ,
1 „ i. '/, ,, 1 kleines „ «
1 „ .^'/»Sdl. » Gans.-0 Stoks^c.r.'. «
1 Schöpflöffel u ^ M ß . 10 orditnüe îchtschee, c". >
l Bchaumlöss.l i»2 „ » fcwe „
l Fleischhacke. 1 Drahtlcllch.er.
4 Holzhacken. 10 Sä^-blattcr 4' lang-
1 Bchlaghacke. l Ofengabel.
1 Krampen. l große Dungga^l.

l
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4 Faß-o. Stechschaufel. 1 Schmalzbohrer.
I Schmalzstecher. lUEßmesscr.
1 große Haue. l«Eßgabeln.
1 Beißzange »Pf, schw 4 Papierscheren.
I großer Rechen. I Bandagenscheere.
4 große Vorhängschlöss. I Nagclschcer o.Zwicker.

I N mittlere „ 1 Bchncidmesser.
^»kleine „ 1 Messcrstreichn.

I große Gluthpfanne. » Wartenrechen
1 mittlere „ l Hackstockmesser.
^ kleine „ , Dreifuß.
1 Dunkreil. ?luf3Ial)remiteinerCau-
1 Hackennagcl. tion von litt st. C. M .

Ail ZinngießcrarbeU:
2 Speisschalen vom feinen Zinn ohne Zuthat,

" V'/, Pfd. schwer.
I Trinkbecher r-om feinen Z inn, ohne Zuthat,

i. " ^ , Pfd. schwer.
I Wasserkrug vom feinen Z inn , ohne Zuthat,

ü 3 ' / - Pfd. schwer.
I Spelstcller vom feinen Z inn , ohne Zuthat,

ü '">,2 Pfd. schwer.
1 Sameschaie vom feinen Z inn , ohne Zuthat,

5 1 ^ Pfd. schwer,
l großen Zuspeiölöffel, vom feinen Zinn, ohne

Zuthat, :. 3"V,2 Pfd. schwer.
1 Eßlöffel,
l Klysticrspnhe.
1 "Insectionsspr'tze.
1 Wundspritz,'.
1 Pfd. neues fcitns Zinn ohne Zuthat.
1 „ „ Zinn Wienerprobe.

An Reparatur:
100 Pfd. umgießen allcr im Spital befindlichen

Zinnsorten.
3 neue Stößel zu einer Klystiersprihc.
3 „ Filz „ /, „
4 „ Röhrl „ „ ,/
2 „ Futteral,, „ „
5» „ Stößel zu eincrInstct. - 0. Wundspritze
4 „ Filz „ ,, „ „
l l ,. Röhll „ „ „ „
Mi t einer Caution von 30 st.> auf 3 Jahre,

An Spengler waien:
Won Weißblech.

1 Gießkanne. I großes Lavoir.
1 Bandagenbüchse, l Reibciscn.
> Eiterschale. 1 Epeiscschale.
I großeä Nudelsied. ! l Spuckschale.
l Suppensicb. l Trinkbecher.,
I Maßziment. l Armwaschwanne.
l Hdlbz'ment. 1 Lampcnkiäuzchen.
1 Seirelzimenl.

Von Massing.
1 Glockcnlampenbcschlag.
1 Glockenlampenaufzug.
I Elockenlampenaufzugradl.
I Eierschale.
1 Pfefferbüchse.

Auf 3 Jahre mit einer Caution vcn 30 st. CM.
Z. A n Feisch selcher-, Flecke und S k i -

s' e nsicde r w a r e n :
1 . K. K. Militär-Fuhrwescns'Corpö.

5,0 Ctr. Unschl'tt.
20 „ Klauenschmalz.

5t „ Schweinschmeer.
Auf Ein Jahr mit einer Caution von 204 st. CM.

300 Pfd. Unschlitlkerzin.
60 Butten Salzlauge.

Auf Ein Jahr mit einer Caution von 1 l st. C M .
2 K. K, Beschäl- u. Remontirungs-Departcment.
18« Pfd. Unschlitt.

Auf Ein Jahr mit einer Caution von 6 st. CM.

<'- H o l z g c g t n stände:
I K. K. Fuhrwesens-Corps.

An Wagncrholz.
IN S t . lange Küpfen.

tUO „ ungeschlagene Pferdpstöcke.
84 „ geschniltcue buchene Ober- und Unter.

bäume zu Kastcnfuhrwerk.
Auf Eln I^hr mit einer Caution von »I st. C A
H. K. K. Wiener-Garnisons-Hauptspital.

An Tischlerarbeit.
4 Epeisbrttcr, 2' lang, 2' breit' 4 ' / , " tief,

mit 2 hatten Hirnleisten und M't einem Auf-
satz, eben so lang und breit, 3 " tief, sammt
allem Zugehör und innen schwarz, auswendig

' kaisergelb angestrichen.

4 Speisdretdeckel vom weichen Holz 2 ' lang,
2' breit, 2 " tief, sammt Beschlag und An-
strichen,

l Mcdizin'Tragbrcr vom weichen Holz mit 27
Fächern, mit geschweiften Hirnlelsten, 2'lang,
,,tt" breit, 4 " lief.

l Haudapparatdret vom wcich n Holz, ^ ? " lang,
l l " breit, s,,mmt Handgr,ss.

l 3iudelbret vom weichen Holz, 4 ' lang, 3'
breit, m.t hatten Hnnlllstcn.

! Flclschbrel vom hatten Hol j , 2 " dick, l l ' lang,
4' br.it, sammt Hirn- "und Seitenleisten, ein
gefaßt und in Doppel verleimt.

! Schneid- und Hackbrct vom harten Holz, 3'
lang, 2' breit, 3 " dick, auf 3 Seiten (3m-
fassung zu U ' breit.

4 Ordmationötafcln vom harttn Holz, 3' lang,
5' brcit.

1 Zucker- und Salztruhel vom weichen Holz
ohne Beschlag.

1 Schwtbmaschlne von Kiefn'holz, 7^ lang und
breit, sammt Zugehör.

l Beinbruchbcgcn.
4 Holzhactrn, Stiele von Holz.
'l Rührstiel, 5 ' / , ' lang.
1 neuartige Lodstühle.
2 Verschlag, 4 ' laug, 2 ' <l" breit und 2' lief.
l Beltschecre.
i Weinleitcr.
l Schämcl von» weichen Holz.,
! Waglrcuzstock.
l Fleisch- und Hc>ckstock vom hattm Holz.
> Paar Krücken.
l Holztrage mit Aufsatz.
l, Prisma zum Beinbruch, vom weichen Holz,

3ichncidig gehobelt, 2 ' lang, 13" dlck.
1 ^(sselceckel.
l Btttleistc.
l Waschtrog (»' lang, 2' breit, ! 3 " tief.
l Mehltrog vom welchen F^olz, 7' lang, 30 "

breit, l t t " tlef.
Reparatur.

l Tpeiöbret mit einer neuen Seile,
l, Handapparat, ein neuesDach einschen u. leimen,
l „ den Boden befestigen.
I, ^eibstuhl mit 1 neuen Zwerchfi.ß.
l „ „ l „ Deckel,
l Spucktrüherl mit V neuen 3)l)den, 2 ' lang,

I t t " breit.
Auf 3 Jahre mit einer Caution von 3tt st.

3. K. K. Thicrarznei Institut.
7 l Klftr. bucheueS Schcitelholz, geschwemmt^,

3' lang.
l4<l Klftr. weiches Schciterholz, geschwemmtes,

3' lang,
Auf 1 Jahr mit eiNcr Caution von 2<itt st. CM.

Am 3 l . Jul i 1852.
4. K. K. Pioniercorps-Zeugsverwaltung

I « Stück 8schichlige Füße
24 „ l2 „ , ^
«., K» aus bannen
l « „ 2l>
40 Stück Stäl.der zu Pontons
W „ Streben „
W ,, Odcre Querriegel
40 „ Uniere „
^0 „ Kranzelstöcke .̂
10 „ „ schwingen ^
15» „ P fos t t n auf Untcr lagsr icgel .̂̂
50 „ „ Pontonökipfen /°^
I» „ „ Wagcnriegel H
20 „ Schnürlatten zu Kranzelstöckcn
20 „ ,. „ M.ttelstöck.n

5 , „ KranzelschwmgenfürFcldpol'tons
5 „ „ stocke "

10 „ Schnürlatten "
20 „ Obere Kopfbrcter zu Bock,chweUer
20 „ Untere " . ^ , . . ,
l 0 „ Pfosten auf große u.klnne Schuhe
20 „ krumme Bordleisten zu Kranzcl ^

staken .«.,«^F
20 „ geratcBordlcisttnznKranMocke)W

3li „ Kämme zu HandschwcUer l <2
,00 „ „ Balken ^
20 „ „ llntrllagörieael ^
20 „ „ kurze Riegel j

I Stück unbcschlaglner Amboßstock aus Eichen
1 „ „ Sperrhakenstock „

<!0 „ Pontonöruder (gekloben) 1
— „ Einschlagprügel
20 „ '̂aden ^ .

50 „ Scilruder » ^
30 „ Blückelluder ^
30 „ 'Antanchiuder 35

5 „ unbeschlagcne Scheibtruhen ^ , ^ D
Od/ haltend "

»0 „ beschlagene Scheibtruhen ^ Od/
haltend

2 „ Pfosten aus Ahorn
30 „ große Haftpstöcke
<»0 „ kleine „
20 ,. Schlägelklöhe aus Eschen

I „ Pfosten auf Schlägelklötze
30 „ Holz pi'. Schuß
20 ., „ -
30 „ gr.oße Hacken stiele ^
40 „ kleine „ ^
30 ,. Schlägel liiele ^
3« „ große Hammerstiele A
<ltt „ kleine „ „ ^

l00 „ verschiedene Hefte s
60 „ Krampcn stiele

1 ,, Blasbalgkopf aus Rüsten
,0 ,> Naben „ '
t»0 „ Felchen aus Rothbuchen

200 „ Speichen
15̂  „ Zwieftlarme
U . „ vord.re Arme j
2 „ vordere Achsstöcke »
2 „ hintere „ f .

l0 „ Schaler ! H.
5 „ KipfNöcke ^-

15 „ Träg.rstöcke / ^
20 „ „ Stöckel l Z

5 „ vordere Kipfen zu Balkenwagen»
5 „ hintere „ 1

10 „ Kipsen zu Bock-Requisiten und!
Ftldfchmiidenwagen

5 ,, Deichstlstangen aus Birken
5, „ vordere Tragschwingen >
3 „ hintere „ j «
5, „ Beulen „ sZ^
5 „ la»ge Tlagbäume /^>
4 „ kurze „ » ^

10 „ Traghölzcr / "
5 „ breite Anstoßbreite')
3 ,, sckmale ,, ^ .̂ c» .. ^
5 „ Wagprügel ^usN.thbuchen.

1.0 ^ , „ drittel '
lN ,, vordere Ouerunterlagcn^
:> „ hintere „ ^2Us Eschen.
4 „ Sperrhölzer )
2 „ Aufzichstangen aus Eschen oder Roth-

buchen
5 ,, Wagenhunde aus Birken.

l̂ >. Holz- und Steinkohlen, dann Sägespäne.
Die Holzkohlen werden nach Stüdichen, i«

2 n. ö. Metzcn gehäuft, eingeliefert, und es ha»
den die harten der Stübich 47 Pf-, die weichen
40 Pf . , im Durchsä'N'tte zu wiegen.

1 . K, K. M'litär:Fuhrwescns-Corps.
2000 Ctr. Steinkohlen
12U0 Kübel Holz „

Aus 1 Iühr mit einer Caution von 406 st. CM.
2. K. K. Mi l i tär , Mldicamenten-Regie.

4000 Stüdich harte Holzkohlen.
Auf 3 Jahre mit ei,ur Caution von 450 st. CM.

^ . B i n d e r a r b e i t .
1. K. K. Mil i tär - Medicamenten - Regie.

24 Buschen Fasireife, Halbdrillinge
3« „ „ auf 10 Eimer
W „ „ „ 8 „
4« „ „ „ tl „
3« „ „ „ 5 "
:«l „ „ " ^ "
3<l „ „ ,' ./ "
30 „ ', " ^ "
«0 „ Zapfe«band
^ , Bindclrohr
UU St . Packfässer, weiche aus '/, Eimer

500 „ „ - l—3 „
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NW St . Packfässer, welche auf 8—!5 Eimer
20 „ harte Fasser auf '/̂  „
5U „ „ '/» /,
50 „ Holzdand ^ - « „

Auf :t Jahre mit einer Caution von lw ft. 6 M .
2. K. k. Wiencv Garnisons^Hauplspital.

1 Armwan^.
4 große Wasserzuber. »
2 Wassersechter.
I Wasserkanne.
l Wiertclschassel.
4 Weinschaff.l i« 2 ' / ^ Eimer.
I doppelte Badwanne mit Rohrtaufelu.
I einfache „ „ „

2 t Wasserschassel mit eis.rnen Reifen.
1 Tragbutte.
1 Fußwannel.
1 Sitzdadschaffcl mit eisernen Reifen.

An Reparatur.
I Nasscrschassvl mit 1 neuen Daufel.
I Wasserzuber „ I „
N Badewannen „ 1 „
l» „ „ 1 neuen Boden.
l Wasserschaffel „ l

, 2 Wasserzuder „ 1
Auf 3 Jahre mit einer Caution von W st. E M .

p. K o r b . , F lech ten- und S i e d m a c h e r -
A r b e i t.

1. K. k. Militar-Fuhrwisencorps.
ittNN Bund Weidenruthen.

ÜUN Stück Eckstäde.
Aus 1 Jahr M't elncr Caution von 45 f l . 6Nl

2. K. k. Mililtar-Medicamenten-Regie.
12 Trommelsiebe Nr. I mit Haar.
^ „ ,, A „
'̂ ,, /, 3 "

18 6ass,ensiebe mit Elsendraht.
15 ., „ Haar.
12 Spcciessii'lie ,. ßisendraht.

Auf 3 Jahre mit cincr Caution von 15Z si. C N .
<;. V ü r sten di nd er - ?lrbe i t.

» K. k. Iosephssädttr Lasern-Vevwaltung
8W<) Stück birkene Zimmevrvhrbeseu.

Auf 3 Jahre mit einer Caution von l7I<) st. I M .
2. K. s. Wiener Garnisonß-Hauptspilal.

4 Vorstenbesen.
IN große Nandadstauber.
5 Handabstauber.
4 Weiß.- ooev Anstreichpinsel.

40 Gangbürsten.
1 Tchmierbmste.
1 Kolhbürste.
l Weihwedl.

Auf 3 Jahre mit einer Caution von 30 st. CM.
l». K e i l e r . A r b e i t .

1. K. k. Milital:Ful)nv<seukcorpß.
2ttM» St . hintere Fugstränge.

20 ., Callcsch
2000 „ Ansatz „

7»00 „ 5 ' untere Gülten.
5»00 Klafter Tornistergurtcn.

lOSt . Kupp<lryal>n m,t Stricken.
5,00 „ Halfterstrick.'.
5,00 „ strick, ne Halfter mit Btlick;
5,00 „ Spann» und Radl ,,
5.00 „ Plachcn „

1000 „ Andunv ,,
5,00 ,, Fouragi.r „
5,00 „ Pack ,.
5,00 „ Fl.chtenbund, kurze „

Auf 1 Jahr n.it einer Caution von 108 fl. <3M.
2. K. k. Mll'tar-Medlcamenten-Regie.

25,00 Klafter Pachiricke.
:lOO Pfund grau.n Spagat.
300 „ wesien „

Auf 3 Jahre mit einer Caution von 50 fl. EM.
,Vl. Spece re iwa ren ,

l . K. k. Mllilar.Fuhrwesenscorps.
10 Pfund B.rlmer.Blau.
5» „ Chrom-Gelb.

10 „ Roggcnmehl.
l „ Minium.

, , . , ^ „ Eng^lroth.
"us I Jahr mit einer Caution von 1 f l . CM,

2> ss. k. Hhierarznei Institut.
4« ^tr. doppelt g,läute,tis R'psöl

iX. G l a s w a r e n .
1. K. k. Militär-Medicamenten-Regie.

30 Retorten mit Iubus u„d Verstoß -« 25> Maß.
30 „ ohne „ „ „ 24 „
20 Volagen von 12—20 „
30 Adrauchhollen „ 20-25, ,,
5,0 Phiolen auf 4 „

l50 „ „ 1 „
10 Schöpfschalen „ I „
10 Setzschalen . „ Kl „

l5»0 Flltrirqläftr „ 1 „
20 Trichter „ .'/, „
" 0 ,, „ /<2 ,.
20 „ „ l „
20 Reibschalen „ .'/. „
20 ,, „ /2 ,,

1« „ , » „
800 S t . grüne Duplicat Flaschen mit engem

Hals ohne Glasstöpsel von '/^"-><>,
zusammen 30UO Maß.

200 Bund Flaschen mit engem Hals ohne Glas-
stöpsel, unttr V,— '/, Maß.

5,00 Bund Flaschen m>t engem Hals ohne
Glasstöpsel, kleinere.

LOO St . Flaschen mit weitem Hals, ohne
Glasstöpsel, von ' / ,—8 Maß, zusam.
men 1000 Maß.

300 Bund Flaschen mit weitem Hals, ohne
Glasstöpsel, unter .'/, Maß.

400 S t . Flaschen mit engem Hals mit Glas.
stöpstl, von ' / , - 1 0 zus. 15,00 Maß.

1000 » Flaschen mit engem Hals mit Glas-
stöpsel, von l l l—24 Loth.

100 » kleinere Flaschen mit engem Hals
mit Glasstöpsel kleinere.

5,0 « Flaschen mit wcltem Hals und Glas-
stöpsel, von ^ - 8 zus. 15,0 Maß.

50 » Flaschen mit weitem Hals und Glas»
stöpsel, unt.r >', Maß.

50 » Flaschen mit weitem Hals und Glas»
stops.l unter '/, Maß.

Auf 3 Jahre m't einer CautlVn von 80st.CM.
2. K. k. Wiener GarnisoliS Hallplspilal.

1 Glockenlampe i, 12".
400 Urinflaschen .', I Maß,

l Weinhebcr i ^ :
20 Trinkgläser 5 1 Sr i l / Z

! «0 ,, /, /2 ,, > «
1U0 öampengläscr ^

, Z2 Schrö'psgläscr . "
I Salzfass.lgl.s l .̂

10 Bund M^d'citiglä's.r 1 ^
40 ?lllgensprihlll I
lO Tropfgläser

40 Eingedgläser l?on grünem GlaS.
100 Bund Medicing'äscr von grünem Glas.

Auf 3 Jahre mit einer Caution von »Ost. CM.
t). Kanz le i - Gera t he , Depos i t o r i a l -

und sonstig/e R e q u i s i t e n .
1. K. k. Militär-Fuhrwescnöcolps.

l blecherne Aufspritzkanne.
3 Ausreibbütttlu.
1 zw.l-eimcriges unbeschlagenes Rcllfaß.
1 Wasserfaß i, 12 Eimer.
I Küdcl Kohlen.
4 Körbe „

10 Schwingen Kohlen.
5,0 Scharteniördr.

300 d>rk<ne Kchrbese,,.
»00 Anstrcichpinscl.

l Holzhacke.
20 hölzerne Gartenrechen.

Auf ! Jahr mit cincr Caution von Ift st. C M .
l ' . H a f n e r a rbe i t .

1. K. k. M.d!camenten Regie.
100 St . unglasirte Töpfe auf l2 Maß.

10 „ glasnte „ „ z Oimer.
10 „ Weidlinge „ 20 Maß.
tt „ Reinen ,. 25» .,

800 „ ordinäre von einem glasirten Tiegel,
von .'/, — l t t , zusam. bei 25,M> Maß.

Auf g Ichre m't einer Caution von 20 fl. CM.
2. K. k. Wiener GarnisonS-Hauptspital.

«0 Weidlinge. 50 Potusklü,;.«.
W Kochtöpfe. s»0 Aalbenliegeln.
12 Casserole. 2 öavoir von Steingut.
<»0 Eßschüsseln.
Auf:» Jahre mit einer lsaution von 30 st. (5M.

t) . H a n f .
1. K. k. Pionier Corps.

100 Ctr, rohen ?lpatinerhanf.
Auf l Jahr mit einer Cnltion von 5,0 st. CM.

Die Muster zu den einzuliefernden Materia-
lien, Uteiisilien, Requisiten und Gcräthschaften
können nach Weisung des Absatzes Nr. 5 bei
den betreffenden Administrationsbchörden u. z :

s<) dem Fuhrwesens - Landcsposto - Commando,
im sogenannten Holzhofe auf dcr Favo-
ritexstraße;

!>) Medicamenttnrlgie am Rcnnweqe;
<) Pionier-Corps in dessen Schiffswerste zu

Klosterlieuburg;
<l) Beschäl - und Remontirungs-Departement

in Schloßhof;
s>) Wiener Garmsons-Hauptspital in der Wäh^

»'"gcrgasse;
s) Genie-Direction auf drr Schottenbastei im

Awtslocale;
auf jedesmaliges Verlangen eingesehen werden,
woselbst auch die anderweitig für die Lieferlmg
Bczug nehmenden Auskünfte ertheilt werden.

Wien am 2<l. Juni 185,2.

Z. Nl.'t. ^.'t) N l . 9.'l,i.
E d i c t.

Von dem k. k. Bszllksqelichte Nadmannsdorf
wird der iml'ekamit wo besindlichen Theresia Tschopp
und ihren allfälligen, gleichfalls unbekannten Rechts^
Nachfolgern hiemit bekannt gemacht: ,

(5s habe wider sie Apolloma Wester, verehelichte
Medved von Nodain, die Klaqe «,,l> sn'.-p.̂ . l7.
Februar l852, ^ '>.^li, allfAncrkemnllia. desEiqcn.
thums des, iin (^rlüidl'ilche d>r vormaligen 2.l Zu^
kircheoglilt x»l' Nectf. Nr, 7 , Urb. Nr. >:5<i, vor.
kommenoen Ackers » li.'Iil», durch Ersll^ll»g l,„d
llm Gestaltung der llmschreiduiig auf Name» der
Klassen,, dei diesem Gerichte cin.qcbracht, wornl'e»'
die Taa>,tz!il,q auf dlN 2 l . September t». I , , Früh
9 Uhr vor diesem Gerichte angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten und ihrer
allfä'lligm Rechtsnachfolger dicstm Gerichte unl'e.
kan'tt ist, ül,d wl i l sie vielleicht aus ben k. f. E»l'-
lande» .ibw'send sind, so hat »nan z>» ihrer Ver-
theidiqiinq und anf ihre Gefahr u»d Kastei» del,
Herrn Anton Frcymittel ans Nadmann^dolf al6
(i»ralor l'estcllt, mit welchem die angebrachte Rechts-
sache nach der bestehenden Gerichtsordnung alif'ge-
fühlt und entschieden werden wird.

Desscn wird Gertraud Tschopp und l'h>c all'
lalligei, hiclsserichts unb.k.n,ntcn Mechtsnnchfolc,er zN
dem (5nde e,innert, damit sie allenfalls -,„ rechter
Zeit jildst c,scheinen, oder inzwischen de», bestimlN'
tcl! (5!l>al0>', Herrn Anton ^rey,niltcl vonRadnmnn-'
dors, Rrchlsbehelfe an tie Hand zu gcl'en, oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu l'fstrllli»
imd diesem Gerichte namhaft zil machen , lind llds!-
Haupt im rechtlichen, ordnuna/masiigeii Wcsse eiil«
zuschreiten wiffen mögen, insbesondere, da sie sich
die <u,3 ih.er Verabsannninst entstehenden Folgen
selbst beizumessen riaben werden.

K. k. Bezirksgericht Nadmannödorf, am l? .
Februar «852.

Z. 9,4. ('t) Nr. 8 i i l .
E d i c t .

Vom k, k. Bezirksgerichte Radmannsdorf wild,
dem unbekannt wo befindlichen AntlN, Pogatschni.q
und dessen allfälligen Erden hiemii bekannt gemach!̂

Eä hade wider denselben Maria Rosmann von
Vigalin «j„l) n,.!l>5,. l!l. Februar I.^,'»2, I , 86l, die
Klage auf Zahlung, der llnterhaltskostkN für deffcn
minderj. ehelichte Tochter Anna Pogatschma. cinqe.
bracht, N'ori'iber die Taqsahung auf oen 2 l . Scp'
tembcr d. I . , Früh 9 Uhr vor dieftm Gerichte a»'
geordnet 'wurde. ,—

Da dcr Aufenthalt des Geklagten und s e i n e «
Erben diescm Gericbte unbekan»it ist, und weil
vielleicht aus den k, t. Erblanden abwesend ist,
hat man zu dessen Vertheidigung und dessen Gefahi^R
und Kosten den Herrn Ignaz Pogatschnik rol«W
Posauz zum Eurator bestellt, mit welchem die a>'««
gebrachte Rechtssache nach dcr bestehenden Gerichts'W
ordnung allSgctragen und entschieden werden wird.

Der Geklagte wird dessen z>l den, Ende erin>
nert, daß er allenfalls zu rechter?eit selbst erscheine,
oder inzwischen dem bestimmten Curator, Herrn I " /
na; i^ogalschnig, Nechtsbehelfe an die Hand z"
qeben. oder auch si'ck selbst einen andern Sachwal'
ter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft 5"
machen, und überhaupt im recht!ict,ln . ordNünaMl' '
ßigen Wege cinzilschreilen wisse,, möqe, insbesondere,
da er sich die aus seiner Ve>absä'»mii»g entstehende»
Folgen selbst bcizumefsen haben wi id .

K, k. Bezirksgericht Radmannsidors, aM »'
Februar l « ^


